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MITTHEILUMEN
DER

NATURFORSCHENDEN GESELLSCHAFT

im mw>m,m.

Nr. 99 und 99.

Ausgegeben den 25. August 1846.

It. Wolf, Notizen zur Geschichte der
Mathematik und Physik in der
Schweiz.

IV. Ueber elektrische Maschinen atta Papier.
Herr Professor Schönbein in Basel berichtet im 68sten

Bande von Poggendorfs Annalen (pag. 159 und 160), dass

er ein sehr leicht elektrisch erregbares Papier gefunden
habe, durch welches er unter Anderm auch hofTe, die
Glasscheiben der Elektrisirmaschinen vortheilhaft ersetzen

zu können. Je Auffallenderes Herr Schönbein zum Voraus

von den Eigenschaften seines Papieres zu sagen hat, um
so interessanter muss auch die historische Notiz erscheinen,

dass der bernerische Optiker und Mechaniker, Johann
Jakob Mumenthaler in Langenthai, schon im vorigen
Jahrhunderte eine ähnliche Entdeckung machte. Man liest
nämlich in den zu Zürich erschienenen Monatlichen
Nachrichten Schweizerischer Merkwürdigkeiten vom Jahre 1778,
dass Mumenthaler eine elektrische Maschine von ganz neuer
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